








»Zilp – zalp, zilp – zalp, zilp – zalp!« In einem weit entfernten 

Wald hörte man allmorgendlich die Vögel singen. Sanft weckten 

sie mit ihrem Gesang die Bewohner des Waldes.



Doch eines Tages brachte ein einziger Rabe den gesamten Wald  

in Aufruhr. Mit seinem »KRA – KRA – KRA!« rüttelte er die  

Waldbewohner besonders früh aus dem Schlaf. Es war sein  

Hunger, der ihn so laut – noch viel lauter als alle anderen Vögel  

zusammen – krächzen ließ.



Nachdem nun alle Tiere laut zu schimpfen begannen, 

begab sich der Rabe hoch in die Lüfte und drehte ein 

paar Kreise, um nach einem geeigneten Frühstück 

Ausschau zu halten.



Und siehe da, nach langem, langem Suchen entdeckte er  

endlich ein Stück Käse, das er sich sogleich schnappte.



Mit dem guten Stück im Schnabel setzte sich der Rabe auf 

einen hohen Baum, weit entfernt von den anderen Tieren 

des Waldes, wo er den Käse ganz alleine verzehren wollte. 

Denn so ein kostbares Stück teilte er nicht gerne.



Da schlich sich ein Fuchs an den Baum heran.





Der Fuchs begann den Raben mit zuckersüßen Komplimenten 

zu überhäufen.



»Oh Rabe, was bist du für ein wunderschönes Tier! Der Glanz deiner 

Augen und das Schimmern deiner Federn sind einfach umwerfend!  

Du bist für mich der König aller Vögel!« 

Der Rabe wurde ganz verlegen, denn so schöne Komplimente bekam er 

nicht alle Tage. Er fing beinahe an, den Fuchs sympathisch zu finden.



»Oh Rabe, ich habe gehört, wie schön du singen kannst! 

Ich bitte dich inständig, sing mir doch ein Lied!«



Ganz gerührt von der Schmeichelei des Fuchses begann der 

Rabe lauthals zu krächzen. Das Stück Käse fiel dabei aus seinem 

weit geöffneten Schnabel den Baum hinab …





Der Rabe konnte seinen Augen nicht trauen und rief wütend:  

»So eine Frechheit!« Doch der schlaue Fuchs machte sich rasch  

aus dem Staub.
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Nach langer Suche findet ein  

hungriger Rabe ein schönes Stück Käse.  

Natürlich mag er es mit niemandem teilen.  

Doch da taucht ein listiger und  

ebenso hungriger Fuchs auf.




